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Frage 13

Gründe und Zeile für die Anwendung analytischer Methoden in der QS:


Schon in der Planungsphase eines Produktes muss geprüft werden, ob das Produkt selbst ein Gefahrenpotenzial besitzt und welche Gefahren durch Fehler möglich werden.

Durch die systematische Erfassung, Beurteilung und Gewichtung aller denkbaren Probleme, Gefahren oder Fehler nach anerkannten Risiko- und Fehleranalysen wird das Gefährdungspotenzial erkannt und der Handlungsbedarf zur Minimierung der Gefahr festgestellt.

Der Lieferant ist von der Produktverantwortung nur entlastet, wenn er nach Design und Q-Angaben des Kunden fertigt. In jedem Fall ist er für die sichere Fertigung verantwortlich.

APP (Analyse potenzieller Probleme)

Ziel ist die Planabsicherung, also vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen, um Störungen und Schäden bei der Durchführung eines Plans, Projekts oder Prozesses zu vermeiden.

APP wird als Vorläufer der FMEA für die Analyse und Bewertung von geplanten Projekten angewandt.

FMEA (Fehlermöglichkeit und –einfluß Analyse)

hat den Zweck der qualitativen Bewertung von Systemen hinsichtlich des Ausfalls einzelner Bauelemente. Sie ist in allen Bereichen der Technik und Software und für sonstige (z.B. organisatorische) Prozesse einsetzbar.

Die Forderung an jedes Produkt heißt:

Sicherheit – Zuverlässigkeit – Verfügbarkeit

Daraus ergeben sich die Ziele der FMEA:

· Potenzielle Fehler so früh wie möglich zu erkennen

   (um Fehlerkosten zu senken)

· Fehlerursachen zu beseitigen

   (um Fehler nicht entstehen zu lassen, um das Haftungsrisiko zu minimieren)

· Kritische Komponenten zu erkennen

   (um Gefahren und Risiken zu minimieren, um die Instandhaltung optimal zu planen)

· Schwachstellen des Prozesses oder Designs aufzudecken

   (um den Prozess zu optimieren, um das Design zu verbessern)

Zusammenspiel von FMEA und Erfahrung:


Konstruktions-FMEA:

hat zum Ziel, dass die Qualität in das Produkt „hineinkonstruiert“ wird, und soll deshalb in einem sehr frühen Stadium der Produktentstehung durchgeführt werden.

Anwendung:

· in der Konzeptphase

(um über Sicherheits- und Ausfallrisiken Entscheidungshilfen für alternative Konzepte zu erhalten)

· in der Konstruktionsphase

(um Schwachstellen zu erkennen und Abhilfemaßnahmen festzulegen)

· in der Versuchsphase

(um Versuche auf das Wesentliche beschränken zu können)

Prozess-FMEA:

soll mögliche Schwachstellen und Störeinflüsse in der Herstellungsphase aufdecken und fehlerhafte Produktion vermeiden.

Anwendung:
· in der Vorplanungsphase

(um über die Eignung von Prozess-, Ablauf- und Anlagenalternativen oder Investitionen zu entscheiden)

· in der Phase der Fertigungsplanung (AV)

(um Schwachstellen zu erkennen und Abhilfe zu schaffen)

· in der Vorserienohase

· in der Fertigungsohase

(zur Optimierung von Prozessen bzgl. Q-fähigkeit und Zuverlässeigkeit sowie zur Wartungs-, Logistik- und Kostenoptimierung)


Ablaufschema für die Durchführung einer FMEA, gemäß FMEA-Formular:

Produktsicherheit





Produktionssicherheit





zu Einhaltung der gültigen Vorschriften bzgl.:


Stand der Technik


ProdHaftGesetz


Umweltgesetz


Schutzgesetz





zur Erfüllung der:


Vertragsbedingungen


Öko-Vorschriften


Arbeitssicherheit


Korrekturmaßnahmen

















FMEA





APP





funktionsgerechte,


sichere Produkte





fehlerfreie Produkte





Qualitätsfähigkeit der Fertigung





Berufserfahrung


Marktecho / Kundendienstbereiche


Musterprüfung / Versuche


Checklisten aus Fachliteratur


bekannte, analysierte Kernproben aus vorhandenen und ähnlichen Produkten / Baugruppen / Prozessen





Erfahrung





Konstruktions-FMEA





Prozess-FMEA





Erkenntnis neuer Kernprobleme:


potenzieller Fehler


potenzielle Folgen von Fehlern


potenzielle Fehlerursache


Fehlerhäufigkeit


Entdeckung von Fehlern





Dokumentation und Weitergabe





Vorbereitung





Definition des Systems





Gliederung in Betrachtungseinheiten





Gliederung in Funktionseinheiten / Schritte





Aufstellen der potenziellen Fehlerraten





Risikobewertung (RPZ)





Einbringen von Korrekturmaßnahmen und Neubewertung





Dokumentation





Die Risiko-Prioritäts-Zahl wird für jeden Fehler aus den Schätzfaktoren für


Wahrscheinlichkeit


Bedeutung (Tragweite)


Wahrscheinlichkeit der Entdeckung


ermittelt
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